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Aus dem Staate. 
« vantag begann bei Winter- 

kukfas der landwikthichaftlichen Schut- 
zu Lencolm 

« Zu Ren-ishr txot der neuetnannte 
Kapla s Staatsisuchthauieg, Rep. 
T. T. ohnfvn von Tecumseh sen-en 
Possen tm. 

· Hühnetdiebe machen In lehter Zeit 
die Gegend von Batneston in Gage 
Epunly unsicher. U. A. wurden dem 
Fauna- Tony Pribyl 70 Stückfeines 
Geflüyels gestohlen. 

« s. Nonse, Superintendenk der 
Caß County Atmenfarm, wurde bei-n 
Wellen einer Kuh von dem Thier ask-Z 
Bein geschlagen, so daß er einen Kno- 
chenbkuch davontrag. 

« Die var einiger Zeit in Lincoln ar- 

retirten Bankriluber Todd und Don-, 
ais-geklagt, die Bank zu Palmyra oe 

raudt zu haben, erhielten sieben, resp. 
fünf Jahre Zuchthaus zudiltirt 

Wer jemals an Hüftenweh gelitten 
weiß weleh’ schlimme Schmerzen dasselbez 
verursacht; ein Jeder sollte wissen wie eei 
kuriren Gebraucht St Jakobs Oell 
und ihr werdet finden daß es sicher 
kuriit 

« Schickt uns drei neue Abonnenten, 
auf ein Jahr bezahlt und wir senden 
Euch gratis eine vorzügliche Taschenuhr. 
so gut gehend als eine solt-Uhu Sag’te 
Eurem Jungen, der kann sich die Uhr 
verdienten 

· Zu Fremont hat man damit- ange- 
sangen, alle Tramps, uin sich dieselben 
vorn halse zu halten« irrt Gefängniß mit 
Brod und Wasser zu füttern und wird 
das Menu den Vagabunden wahrschein- 
lieh nicht recht behagen. 

s Obergerlcht hat der Frau 
Mars Lena Lillie, welche des Mar- 
des an ihrem Gatten für schuldig besan- 
dea wurde, ein neues Verhdt verweigert 
und muß sie ihre lebenslänaliehe Zucht- 
hausstrase wohl oder übel seht antreten. 

· Wie es heißt, beabsichtigt bie Union 
Jacisie auf ihren Zweigbahnen, wo der 

Verkehr nieht genügend ist uin sieh zu be- 

hlen, GasoliniMotonEars einzustel- Æ, was den Betrieb bedeutend leert-illi- 

gin und dabei dem Publilum bessere Ak- 
kotnodatianen geben würde- 

· Der I Jahre alte unverheirathete 
Gram-III »F Eins oon Wisner wurde 

lehthitl Ha zWesi Point gebracht, da er 

an religislsem Wahnsinn leidet. Er 
wurde von der Conntybehörde ala irrsin- 
nig erklärt und oon Sheriss Klole nach 
Ltncoln in’i Jrrenhautt gebracht. 

« Ein kleines Kind von D. E. Bo-? 
zarth in Beatrice wurde schlimm net-l 
brliht. Ei spielte in der Küche und zog 
den Zaples aus dem Absiußloch einer 

Walthsnaschine, so daß das heiße Was- 
ser herausströnite aus baa Kind. Man 
hosst, daß die Berleyungen nicht gefähr- 
lich sind- 

I Die Unzahl der Geburten in Dara- 
ha ist Wen Jahre betrug l,825, davon 
tm man-lich aut- 848 weiblich. Ja 
1008 var die Gesammtzahl 1,764. 
Iodedsälle san im lehten Jahre dort 

.1,lt)1, dco männlich 511 weiblich. Es 
gab ist Jahre 1904 in Omaha 11 To- 
bedslllle durch Dtphteria. 

« Der Viehstand des Fakmers George 
Yes-us bei Bacnesion hätte fast einen 
oeoeutenden Zuwachs erhalten« indem 
eine Kuh nicht weniger als drei Kälber 
warf. Diefeiben waren normal gebaut! 
und von etwa gleicher Größe, doch bin-T 
ben sie nicht lange am Leben. Die Kuh 
ist sieben Jahre slt und hatte bis jetzt 
im Ganzen flehen Kälber. 

« Jn dem Kampf um den Sprecher- 
posteu im Repräsentantenhnufe uniecei 
Sieaiscegislattte tm G. L. Rot-se von 

Das Somit-) den Sieg davon. Die an- 

derm sendidsteu waren Dongias von 

Reck, Wilfsie oon Pan-nee, Peeey von 

Just-II uyfwhem von Saß. Bis 
hemeieek merke Zehn Wall and als 
dessen Iisifiesi Kiste seen-ed muss-li- 

,»;« In dienten Conniy herrscht eine 
zviichen verschiedenen Parteien, 

elchen Umfang angenommen hat, 
In »du-i meint, in Kentucky zu 
Die einesekiipn besteht aus Wei- 

le«-»O sub seinen Freunden und 
Jus den til-eigen Bewohnern 

Reises-, weiches der Schau- 
eisuisse ist. Seit einiger 

i daselbst sinnlicher Krieg 
miiagsiisenii wurde Genie-s 

ums in Den sde ge- 
; IOM Mem need 

MIN- s u 

« Jn Falgendem geben wir die Zu- 
fuhr an lebenden Vieh nach Süd- Oran- 
hn während des lehren Jahres: Rind- 
vteh, 944,.192; Schweine, 2,·299,627; 
Schafe, 1,754,365. 

· Nachdem die Catter Bleiweißsabrik 
tn Oft-Omaha mehrere Jahre stillge- 
ftanden. wurde sie am Montag wieder 
in Betrieb gesicht- EC arbeiten sent et- 
wa 100 Mann daselbst 

. Der Freibrief der anependent Te- 
ilephan Gesellschaft zu Hasting6, welcher 
kam 28 Dezember txt-gelaufen war, ist 
swieber verlängert worden, da Bei-zöge- 
lrungen den Beginn der Arbeiten verhin- 
dert haben. 

I[ « Die Village Trustees aan Osceala 
Lverknufteu nor einigen Tagen für Mö, - 
?000 Wasserwerkbonds an einen Chiro- 
.goet namens Hans-, der 8265 Prämie 
bat. Die Bands sind zahlbar in non 5 
bis 20 Jahren und tragen 5 Prozent 
Zinsen- 

. Zu Wahoo fand man die allein- 
wohnende Anna Kliment am Samstag 
Abend todt in ihrer Behanfung. Sie 
war schon seit etwa drei Tagen todt nnd 
glaubt man, daß sie krank geworden und 
wegen Mangels an Pflege starb· So 
lantete auch. dao Verditt der Coronero- 
futy. 

« Das Städtchen Crad Qrchard in 
Johnson County hat ietzt eine elektrische 
Lichtanlage und zwar gehört dieselbe 
dortigen Bürgern, die sich verbanden 
um die Anlage herzustellen soTageI 
nachdem der Grund für das Gebäude 
gebrochen war, waren die Lichter im! 
Gange. I 

» Freitag und Samstag fand in Keim I 
ney die Versammlung des Nebraska 
Sheriffo- Vereins statt. Die alten Be-; 
amten wurden wiedererwählt. Es war- s 
de beschlossen, die Legislatur darum ans J 
zugehen, daß den Sheriffs ein festes- 
Gehalt auggefeht wird, das sich nach 

hältl Einwohnerzahl der Countiea richten 
s 

« F. F. Miller in Norfolk muß ein 
Freund non vielen Namen sein. Seine 
Frau beschenkte ihn letzthin mit eineml 
Möbel und erhielt das Unglückswurm 
folgende Namen: Berniee, Violet, Lea-T 
triee, Caroline, Adeline, Hagel, Mer- 
cedes Miser. Der Mann muß übers 
geschnappt sein, sein-m Kinde solche 
Menge Namen anzuhängen, die es sa: 
gar nicht im Kon behalten kann- 

· Jm letzten Jahre wurden in Oma- i 
ha Ums Heirathdlizensen ausgestellt,j 
gegen l ,414 in 1903. Scheidungsqu 
suche wurden im selben Zeitraum 1904 
360 eingereicht, gegen 415 in 1903 ! 
Die meisten Hochzeiten fanden dort im 
letzten Jahr im Juni statt nämlich 186, » 

der nächstbeste Monat war Oktober mit; 
161 und der März scheint hochzeiten 

om ungünstigsten zu sein« denn da gab o 
nur ös. i 

« Die Einnahmen des Jacandsteuenf 
amteo von Onkel Sam in Omaha beH 
tragen in 1904 82,119,803, oder um 

etsp 8400 000 weniger als im vorher- 
gehenden Jahrr. Der Ausfall falltf 
ganz auf Spirituosen - Stempel, wofilr 
sie Einnahme sich von 02, 078, 637 in 
1903 auf .1,679,779 in 1904 verrin- 
gerte. Die Einnahmen file Biersienv 
pel erhöhten sich unt ein Wenige-, näm- 
lich von IDCS,6W in 1903 auf 0263,· 
079 ln 1904, blieben sich also fest gleichJ 

« Die Nebraska State fisiorlcal So- ; 

eiety hat ihre jährliche Ver ammlung in. 
Lincoln im UniversitätssMernorial Cha- T 

pel am 10. nnd U. Januar und die 
Nebraska Territortal Piontere haben am 

U. Jan. ihre Winternersammlung. Be-; 
suchende Freunde sind ersucht, die Ofsi-« 
cen und Räumlichkeiten der Gesellschaft» 

während der Versammlungen als ihr 
Qanptqnartter zu betrachten sür Konse- 
renzen und Ausbrwahrung von Gepack. 
Zimmer 104 Staats-Unioersltlits Bib- 
liothelgebäudr. 

« Der Bericht des Staatssehaymeis 
sters für den letzten Monat des Jahres 
lautet wie folgt: Einnahmen, O418,- 
765.74; Ausgaben, s-381,089.04. Der 
Baaibestand am 31. Dezember ist der 
niedrigste seit Jahren und die laufenden 
Schulden sind während des Jahres wie- 
MII über siebzigtausend Dollars an- 

gewachsen, Dieselben betragen leytett 
Jahr .2,263,177,21 und sind jetzt 
02,834,405.91, wir nähern und also 
mit Niesenschrltten der dritten Million. 
Die Einnahmen des Staates während 
des vergangenen Jahres waren Q:z,875,- 
I78..30 und oetausgabt wurden Itz« 
894,17,6.88.«- Das Jahressdesitit be- 

trägt also die Kleinigkeit von MU, tritt- 
Is. II ttt wirklich nett, wenn bei den 

QWniCjinnahmen das Geld so ver- 
« « 

« da noch sast hundert- 
« 

tt entstehtt 
Isr» 

I Jm Distriktgericht van Gage 
County hat Franltin Joslyn von Wh- 
ntore wieder eine Scheidungsklage gegen 
feine Frau angestrengt. Das Ehepaar 
war schon einmal geschieden und hatte 
sich wieder verheirathet. 

« Der Staatsthieiarzt Thomas 
schätzt den Verlust, welchen die Former 
des Staates variges Jahr durch die 
»Kornstalk-Krankheit« erlitten, auf et- 
wa 8500,000 und befürchtet er, daß die- 
ses Jahr der Verlust nach größere Di- 
mensionen annehmen wird. 

. Der 15 Jahre alte Ray Peters 
von Plattiimouth befand sich letzten 
Freitag mit einem Kameraden auf der 
Jowaer Seite des Missouri auf der 
Jagd. Während sie einen geschaffenen 
Hafeninspizirten,1zatten sie ihre Ge- 
wehre auf den Boden gelegt und als Pes- 
ters das feine aufnahm, htieb der Hahn 
am Gestrüpp hängen, das Gewehr ent- 
lud sich und der Schuß nahm ihm drei 

Jißinger der linken Hand fort. 
! - Auf schreckliche Weise kam bei Ec- 
gin die Frau oon Joseph Reeß urn’g Le- 
ben, doch bewies fie sich dabei noch als 
große Heldin, indem fie ihre Kinder rct i 

tete und das brennende Haus. Fraui 
Reuß war dabei, mittels Gasolin Klei- 
der zu reinigen und hatte sie von dem 
gefährlichen Stoff in einem offenen »tie- 

hättet, nicht weit vom heißen Küchen- 
osen. Plötzlich erplodirte das Gafol n 

und setzte die Kleider und Haare der 
Frau in Brand. Sie versuchte, mittels 
Quilts und Decken das Feuer zu löschen, 
doch auch diese fingen Feuer-. Schließ- 
lich lief fie hinaus und erretchie einen 
Wasserhehälter beim Stall Siefprang 
in das eiskalte Wasser und das Feuer 
wurde geiöscht, aber die Kleider waren 

schon so non den Flammen verzehrt, daß 
die iedten Fehen heratfielen, die Frau 
nackt lassend. Mit großem Heldenmuih 
jedoch lief sie zum Haufe zurück nnd ge- 
lang es ihr, das Feuer dafelbft zu löfchen 
und ihre kleinen Kinder zn retten. 
Dann sank fie, zu Tode erfchöpft in 
einen Stuhl, wo fie der einige Stunden 
später nach Hause kommende Gatte fand. 
Die Unglückiiche lebte noch eine Nacht 
und einen Tag unter gräßlichen Schmer- 
zen, dann starb sie. Die Verstorbene 
war früher Fri· Gertrud Eichinann von 

Carioll, Iowa- 

Die Hügelfaltr. 
Ihre cnitellimq mittelst einer den schneidet- 

icheere ähnlichen Maschine. 

Die in alle Gebiete der menschlichen 
Arbeit siegreich vordringende Maschine 

Tat sich nunmehr auch der Herrenhofe 
emächtigt, genauer gesagt der Falte, 

die vom Oberfchentel bis zum Fuße in 
der Froni des Trägerg sich hinabziehi 
und heutzutage unlöolich mit den Ge- 
boten des Bekleidnngzanftandes ver- 

knüpft erfcheint. Es ist ein Apparat, 
einer großen Schneidetscheere nicht un- 

ähnlich, der mittelst zweier Rollen der 

hose entlang geführt wird und infolge 
einer durch Spiriiug betriebenen Wär- 
mevorrichtung die bekannte sogenannte 
«Biige1fa1te« hekstede 

Diese neue Mafchine bietet den un- 

leckgbaren Vortheii, daß der Besitzer def- 

zu biigelnden Beiniletdes sich, dessen 
während der Operation nicht zu ent- 

sußetn braucht, fondern damit ange- than die herstellung der Falte in 

Schneiderladen abwarten kann. Aller- 
dings birgt die Neuerung auch verbor- 

gene Nachtheile in sich bei der handha- 
ung durch unvorsichtige Dienstmädchen 

und feihtfiändige Junggefellen, weit 
die Sp tudheizung leicht zu Brand- 
fchiiden führen kann. Jn London, we 
eine derartige Maschine schon in Ge- 
brauch steht, versicherte einer der in de- 
Schneiderbranche führenden Geister, der 
Redakteur des Schneiderfachblsttee 
«The Tailor and Cuner," da vie am 

überhaupt erst im Begriffe jehe, Ihren 
Stegeszug vorn Beinlleid aus nack· 
oben aus den Rock und Paletvt auszu- 
dehnen. Am Paletot scheint die Bü- 
gelsalte, nach einer prophetischen Vor- 
her-sage der erwähnten Fachautoriiät 

; bestimmt, die Nähte glanzvoll zu bele- 
» ben, während am Jackett und am 

Saklo die Sditentheile und die Aerrnel 
durch Bügelsalten eine abwechslungs- 
reiche, pittoreste Gestaltung gewinner 
sollen. 

Der genannte Redakteur machte voi 

Kurzem durch die vernichtende Kriiisis 
tun englischer Maler, denen er dir 
lra este Unsähiateit in der bildliiher 
Darstellung von Hosen und Westen vor- 

warf, viel von sich reden; nicht minder 
bekannt wurden die väterlichen Mah- 
nungen dieses Schriftstellers an die 

Mitglieder des Parlan«ientg, sie mösxmci 
die von den Vätern ererbte Eleginz 
briiischer Schlußröcke und Weiten- 
Ptquet-»erstöße« aufrecht ferhalten 
die seit altersher die britische Volks- 
veetretuagaukgtzeikhnetjabern 

50c 

Kleiderstoffc 
reduzirt 

zu 
ZZc 

die Yard 

Beisehend aus ganzwollenen 
Flanellsiossen, C h e o i o t s, 
Sackingg und Zibelittes. in 
endloser Mannigfalttgkeit 
der Farben und Mifchungen, 
wusch jeden Cent des regn- 
läten Vreiseg, aber da wir 
sie lieber verkauer als sie zu 
invenmrisirem haben wir 
diese wünschenswekthen Klei- 
deksioffe reduin zu 356 
die 2)akvo « 

Sammet- 

Dimensiofo 

Ganz ausgezeichnete Quali- 
täten in vielen Farben und 
Muster-h tverkh von 95c bis 
zu 81.15 die York-, für den 
Vor - Jnventm-Räucnungs- 
Verkauf zu 

« 69cz 

CRAID III-AND USE- 

Kleidcr tof e 

Bargains 
Eine Pattie Novelty Kleidesstoffe, einschließlich vieler. 
ganzwnllener sowie ljktlbfeidencr halbwollener Stücke, in 
schman und fnrbiq, ausgezeichnete Qualitäten für Tad- 
len, Röcke und gefchneidecte Anzüge, ebenfalls für Kin- 
derkleidchen. Der reguläre Pieig ist auf jedem Stück 
in deutlichen Z«il)len angegeben und rangirt von 75c bis 
VII W die Y-.u«d, fü: schnellen Vur-Jnventur-Verkauf 
reduzirt 

EIN-W 

zu halbem Preis. 

Reiter die Hälfte. 
Der noch nie dagewesene enorme Absah von Kieidersiof- 
sen und Waistingg während der letzten zehn Tage vor 

Weihnachten, hat uns mit einer ganzen Menge sehr wün- 
schenswerther Nester gelassen. Es ist eine schwierige 
Sache, einen Inventar-Werth aus Nester zu legen, da 
dieselben stets um ein Drittel des kegulären Preises re- 

duzirt werden sobald man sie als Nester bezeichnet; aber 
um schnelle Räumung zu sichern, machen wir eine wei- 
tere Reduktion von ein halb. 

60c 

Kleidcrftosse 
reduzirt 

zu 
45c 

« 

die Yard. 

Einschließlich vieler ausge- 
zeichneter Qualitäten und 
Farben sowie Mischungen, 
welche sich schön zu modernen 
Kleidern und Tailor-made 
Anzügen verarbeiten lassen. 
Wir möchten sie lieber vor 

der Inventar verkaufen als 
auf Lager behalten, und um 

schnell zu verkaufen, haben 
wir sie reduzirt zu 43c die 
Yard. 

Oxford 
Sackings. 

EinfchweresMateriac, fünf- 
undsiebzig Prozent Wolle, 
kommt m Mischungen von 

dunklen Farben, em guter 
Werth zu 35c die York-, 
jetzt keduzirt zu 

25c. 

25 Prozent Diskonto EVTZFTXTSKSFFTFTFI 
Pelzwaaren, Ist-III Mänteln, Spiclfachcnx Puppen. 
Lin-am und Umgegend-. 

I Der farbige Prediger Philip Hu- 
bert, welcher der Nothzucht angeklagt 
war undschuldig befunden wurde, er- 

hielt sechs Jahre Zuchthaus zudiktirt. 
1 Der Farbige Jatnes Young, wel- 

cher schuldig befunden wurde des Mor- 
des im zweiten Grade, begangen an Sam 
Winters im letzten Sentptetnher wurde 
am Dienstag zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

Wenn wir Tag für Tag sitzen und ar- 

beiten und dazu reiche Nahrung essen, 
werden ernstliche Leberleiden die Folge 
lein. Dr. ltlugult Königs Hamburger 
Tropfen ist ein ernstliches Mittel; es ge- 
denkt zu kuriren und thut es auch. 

: Jn dem Prozeß zwischen Jennie E. 
Brown und der Countybehöroe, worin 
Richter holrneö die Steuereinschätzung 
oer Klägerin von 825,000 auf 820,000 
reduzirte, hat Countyanroalt Caldwell 
einen Antrag für einen neuen Prozeß 
gestellt. 

I Aar-Dienstag starb infolge Lungen- 
entzündung Verliert Strauch im Alter 
von 2 Jahren und drei Monaten. Er 
war der Sohn von Peter Strauch und 
Frau, 104 J Straße wohnhaft. Das 
Begräbnis fand gestern Nachmittag auf 
dein Whuka Friedhof statt. 

IDie Familien oon Lunis Stine 
nnd James Hall liegen sich in den Haa- 
ren nnd insolgedessen itn Gericht. Sie 
wohnen in der Gegend von 1105 nördl. 
7tek Straße und ließ Hall Lunis und 
Hinda Stine arretiren unter der Ankla- 
ge, daß sie gegen ihn und seine Frau 
schlechte Redensarten gebrauchten und 
rtire Kuh mit Steinen warfen Die 
Verhandlung der Sache ist verschoben 
zum 14. Januar-. 

1 Nach einer Entscheidung des Frie- 
nsnoriehter Stevend ist eine verheirathete 
Frau nicht haftbar für Wohnungsrniethe 
sei Familie, auch wenn sie alles 
Eigenthum besitzt und dem Mann ge- 
nöet nichts. George Geer nnd Abbie 
T« Geer waren wegen 5 Monate Miethe 
stir einen kleinen Platz zu West Lincoln 
unt-tagt worden, nnd wies der Richter 

.die Klage gegen Frau Abbie ab, gab 
aber ein Urtheil fürs 810400 gegen 
1hren Mann. Das Urtheil gegen den 
Mann Ist jedoch nicht das Papier werth 
aus dem es geschrieben ist, denn die Frau 
eignet alles Eigenthum nnd der Mann 
hat nicht-. : 

I Jn Denner verheirathete sich letzte 
Wache Edward Henry von Lincoln mit 
Fil. Elifabeth Rooney. Nach einer 
längeren Hochzeitsreife wird das junae 
Ehipaar sein Heim in Lincoln aufschla- 
gen. Heniy ist Solicitor für die B. Fr- 
M. Bahn hier. 

I Der Bau der neuen Kraftsiation 
für die A Straßen Station macht gute 
Fortschritte Die Mauern wurden vol- 
lendet, die Holzarbeiter sind nun am 

Dach und in den nächsten Tagen ist das 
Gebäude eingeschlossen, so «daß an die 
innere Arbeit gegangen werden kann. 

: Wildhüter Carter konfiszirte drei 
Koffer, die mit Pcäriehühnern und 
Quails gefüllt waren und von Lodi in 
Custer County nach Chicago gesandt 
werden sollten. Es waren zwischen 
300 — 400 Vögel in den Koffer-n und 
wurden dieselben an die hiesigen öffentli- 
chen Institute vertheilt. 

1 Die Gefamrnteinnahmen des statui- 
schen Schaymeifters für das Jahr 1904 
betragen 8957,256. Dieselben setzen 
sich zusammen aus folgenden Posten: 
Steuereinnahmen, 8245,150; Wasser- 
miethe und Meteroertäufq 885,426; 
Pflastersteuern und Verschiedenes, 8144,- 
470; Bondoerkiiufe 8302,260. Der 
Rest von über 8200,000 war das Ein- 
kommen an Schulgeldern. 

1 Westlich von hier in Denton Pre- 
cinet vernnglückte atn Montag Will 
Dunten, der rnit einer Lokomobile einen 
steilen Hügel hinabsuhr und scheint ec 
die Kontrolle über die Maschine verloren 
zu haben, denn dieselbe fuhr plötzlich 
mit großer Geschwindigkeit hinab und 
tras das Ende einer daselbst befindlichen 
Brücke. Dunten wurde herunterge- 
schleudert und als die Begleiter heran- 
kamen, war Danten bereitet todt. Es 
waren drei Männer bei ihm als das Un- 
glück geschah. Der Coroner wurde so- 
sort benachrichtigt, doch hielt derselbe 
keinen anuest ab, da ed klarer Weise 
ein Unglückbsas war. Dirnten war et- 
wa 35 Jahre alt nnd wohnte in Seward 
County, etwa vier Meilen südwestlich 
non Pleasant Date, wohin die Leiche ge- 
bracht wurde. 

Er- Senat or David B. Hill von 
New York hat sich jetzt endgültig von 
der Politik zutückgezogem wie er bei Mc- 
lcgenheit seines 61ften Geburtstageo am 

letzten 29. August vor-hersagte. Er wird 
als Advokat praktizirem 
W 

M syst-kamsquaw- 

F 

« 
: Während des letzten Jahres nahm 

unsere Polizei im Ganzen 2,307 Ver-· 
haftungen vor. Es wurden im Ganzen 
im Gefängniß 7624 Mahlzeiten an Ge- 
fangene verabreicht, zum Kostenpreise 
von 8762 40. 

: Letzten FreitagC Abend wurden 
Charles Kenyon, Inhaber des Legit- 
haufeg an 1016 P Straße, Roß Bunt- 
ing, J. W» alias »Butch« McClain 
nnd E. J. Hoagland arretirt unter der 

Anklage des Hazardspiels. Bunting 
fund McClain wurden am Samstag Je- tder um 825 und Kosten gestraft und 
HHoagland, welcher angab, nichts von 
dem Platz gewußt zu haben, sondern er 

sei von den Anderen dahingenommen 
worden, wurde entlassen. Die Klage 

zgegen Kenyon wegen Betrieb eines 
Spielhauer wurde auf heute verschoben. 

1 Fred W. Köttes von Omaha mach- 
te in feinem Zimmer im Parilh Anna-, 
1500 P Straße, einen Selbsttnordvers 
such, indem er daß Gas audrehte, nach- 
dem er die Fenster und Thüren fest ver- 

schlossen hatte. Man fand ihn vorge- 
stern Mittag und brachte ihn nach dem 

sCity HospitaL Kötter beging die That 
Haus Verzweiflung darüber-, daß er den 
insteu als Sergeant-at-Aruis im Re- 
präsentantenhause nicht erhielt. Vor 2 
Jahren war er als Repräsentant gewählt 
worden und lief er bei der letzten Wahl 
wieder, wurde aber geschlagen. Dann 
kam er nach Lineoln und warb beim 
Gouverneur um den Posten als Deputy 
Arbeits Komissär und dann versuchte er 

sein Glück bei den Legiglaturmitgliedern 
für den Sergeant-at-Arms-Posten. Als 
ihm Alles fehlfehlug, machte er den 
Selbstmordverfuch, war aber auch dabei 
nicht erfolgreich. Kötter hat Frau und 

lKinder in Omaba und ift Carpenter. 

i 

Ehicago hatte am Samstag ein 
Millionen-Feuer. Dasselbe brach aus 
in dem stehenstöckigen Gebäude der Cash 
Buyers Union an West Van Bitten 
Straße und theilte sich dann dem vier- 
stöckigen Gebäude der Zeno Manufac- 
tuking Co. mit, sowie denjenigen der 
Boston Rubber Paint Co. und Benin- 
fular Stove Co. Zuerst fah es aus, 
als ob der ganze District den Flammen 
geweiht fei, doch gelang es, dem Brand 
Einhalt zu gebieten. Eine Explosion 
im Basement der Cale Biiyeks Union 
riß die Straße Und Seitcnwege auf, 
waif Feiterwehileute in die Luft und 
riß die Drähie der Straßenbahn herun- 
ter. Glücklicherweile wurde Niemand 
von der Feuer-weht verleyn 


